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Deutſchland. 

— Berlin, 26. Mai. Eine Abtrennung des Waſſer⸗ 
bauweſens vom Verkehrsminiſterium oder, um es korrekter auf⸗ 
zufaſſen, eine Selbſtändigmachung des Eiſenbahnreſſorts in der 
Form eines eigenen Miniſteriums für Eiſenbahnweſen wird 
nicht ſtattfinden. Die e Wünſche und Hoffnungen 
ſind für ig vergebliche geweſen. err v. Bötticher erklärte 
heute auf Befragen im Abgeordnetenhauſe, daß ſeitens der 
Staatsregierung keine Vorlage zu erwarten ſei, die eine Tren⸗ 
nung des Verkehrsminiſteriums fordern werde. Indeſſen 
iſt es Thatſache, daß eine ſolche Abſicht im Staatsminiſterium 
erwogen worden iſt. Nicht von außen her, ſondern direkt aus 
Regierungskreiſen war die . von bezüglichen Erörte⸗ 
rungen und Plänen gekommen. an muß jetzt, wo es feſt⸗ 
ſteht, daß Alles zunächſt beim Alten bleiben ſoll, annehmen, 
daß der Verzicht auf eine Neuorganiſation der einzelnen Ab⸗ 
theilungen des Verkehrsminiſteriums auf Wunſch des Nach⸗ 
folgers des Herrn v. Maybach erfolgt iſt. Wir hatten ſofort 
darauf hingewieſen, daß Miniſter und ſolche, die es werden 
wollen, keine Freunde von Kompetenzbeſchränkungen ſind, und 
daß jeder Miniſter darnach ſtrebt, möglichſt viel Macht in 
ſeiner Hand zu vereinigen. Herr Thielen, der doch wohl als 
der zukünftige Verkehrsminiſter anzuſehen iſt, denkt erſichtlich 
nicht anders. Wofern er ſich zutraut, dem Kanalbauweſen die 
gewünſchte und nothwendige Förderung zu Theil werden zu 
laſſen, ließe ſich eine Fortdauer des gegenwärtigen Verhält⸗ 
niſſes allenfalls ertragen. Die Intereſſenten aber lund eigent⸗ 
lich iſt Jeder Intereſſent, dem die Entwickelung unſeres Waſſer⸗ 
ſtraßenweſens am Herzen liegt) ſollten ſich bei Zeiten rühren. 
Unſere Kanalbauvereine, deren es ja mehrere giebt, be⸗ 
treiben ihre Anliegen meiſtens viel zu theoretiſch, und ſie 
ſorgen nicht genügend für einen Rückhalt an den 
materiellen Bedürfniſſen der Landestheile, denen ſie 
die Wohlthaten neuer Waſſerſtraßen zuwenden möchten. — — 
Es iſt im allgemeinen nicht üblich, daß unſere Miniſter in 
öffentlichen Verſammlungen über die politiſche Lage das 
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die Regel iſt, nämlich der unmittelbare Verkehr der höchſten 
Staatsbeamten mit ihren Wählern, das iſt bei uns immer 
noch eine verſchwindende Ausnahme. Herr v. Bötticher hat 
dieſe Ausnahme gemacht. Er hat ſich in den letzten Tagen 
mit ſeinen Stralſunder Landtagswählern in Verbindung geſetzt, 
und er hat dort eine Rede gehalten, der man, ſoweit ſie bisher 
bekannt geworden iſt, ſeine aufrichtige Anerkennung nicht ver⸗ 
ſagen wird. Der Vizepräſident des Staatsminiſteriums er⸗ 
klärte in Stralſund (wie bereits im Mittagsblatt in Kürze 
mitgetheilt. D. Red.), es ſei richtig, daß die Getreidezölle 
werden ermäßigt werden. Er ſagt damit allerdings nichts 
Neues, aber es iſt doch bemerkenswerth, daß Herr v. Bötticher 
das Bedürfniß fühlt, die bevorſtehende Ermäßigung der Ge⸗ 
treidezölle perſönlich . 0 und den Mißdeutungen bei 
Zeiten vorzubeugen, die aus landwirthſchaftlichen Kreiſen an 
dieſer unvermeidlichen Maßregel geübt werden und in mannig⸗ 
fachen Formen noch geübt werden könnten. Wichtiger iſt, was 
der Miniſter über die auswärtige Lage mitgetheilt hat. Beru⸗ 
higender kann man nicht ſprechen, als es von ſeiner Seite 
geſchehen iſt. „Die Sorgen“, ſo äußerte ſich Herr v. Bötticher, 
z ſind bei weitem nicht jo begründet, wie man im Lande des 
öfteren hört. Der politiſche Horizont iſt klar und rein, laſſen 
Sie ſich nicht durch franzöſiſche oder ruſſiſche Uebertreibungen 
eunruhigen! Meines Erachtens iſt nirgends ein vernünftiger 
Grund zu finden, um mit uns anzufangen, und wir werden 
niemals anfangen!“ Herr v. Bötticher hat mit der aus⸗ 
wärtigen Politik freilich nichts zu thun, aber er iſt 
nicht blos darum Mitglied des Staatsminiſteriums, um 
ſich ſeinem beſonderen Reſſort zu widmen, ſondern er 
muß wiſſen wie es mit unſeren auswärtigen Verhältniſſen 
und mit der Geſammtlage Europas ſteht. Nicht einmal Fürſt 
Bismarck, der ſich doch in die auswärtige Politik nicht drein⸗ 
reden ließ, hat ſeinen Kollegen vorenthalten, welcher Art die 
internationalen Beziehungen in jedem gegebenen Augenblicke 
waren. Von Herrn von Caprivi kann man, oder vielmehr 
muß man erſt recht annehmen, daß er die übrigen Minister in 
dieſer Oinſicht auf dem Laufenden erhält. Die Rede des 
Herrn v. Bötticher iſt dazu gehalten worden, um beruhigend 
zu wirken, und ſie wird dieſe 

— Es hat von Anfang an Niemand ernſtlich bezweifelt, 
daß der Grund zu Maybachs Rücktritt ganz weſentlich in 
ſeinem Alter und in ſeinen Geſundheitsverhältniſſen liegt, und 
daß er freiwillig erfolgt. Das ſchließt aber nicht aus, daß 
durch dieſen Rücktritt die Bahn für gewiſſe Reformen frei 
werden ſoll, die der verdiente bisherige Leiter des Eiſenbahn⸗ 
weſens durchzuführen nicht mehr die Initiative hatte. Offiziöſe, 
von uns abſichtlich garnicht beachtete Verſicherungen, die ſich 
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letzter Tage in den Zeitungen fanden und den Grund des 
Wechſels im Eiſenbahnminiſterium ganz ausſchließlich in dem 
Geſundheitszuſtande des jetzigen Leiters finden wollten, ſchoſſen 
daher über das Ziel hinaus. Auch in den Erörterungen über 
das Verhältniß Maybachs zum Finanzminiſter Miquel wurde 
vielfach überſehen, daß ein Finanzminister nicht nur immer 
den Wunſch zu haben braucht, daß ſein Kollege aus den 
Eiſenbahnen möglichſt hohe Ueberſchüſſe herauswirthſchafte, 
ſondern daß er zuweilen, namentlich, wenn er in einer Steuer⸗ 
reform begriffen iſt, es auch für nützlich halten kann, daß nicht 
ch große Eiſenbahnüberſchüſſe die Finanzlage als zu günſtig 
erſcheint. 

— Zu keinerlei Beſchlüſſen ſoll es auf dem natio⸗ 
nalliberalen Parteitag nach der „Nationallib. Korreſp.“ 
kommen. Das offizielle Organ der Partei ſchreibt nämlich 
über ben N Folgendes: 

„Das Ergebniß der vorjährigen Reichstagswahlen, die ſeitdem 
ſo vielfach veränderte innere politiſche Situation, die neuen Auf⸗ 
aben, welche unſern geſetzgebenden Körperſchaften obliegen oder 
n nächſter Zeit obliegen werden, haben unter unſern Parteigenoſſen 
den Wunſch hervorgerufen, ſich wieder einmal in größerem Kreiſe 
über die heutige Lage und die aus derſelben für die nationallibe⸗ 
rale Partei erwachſenden Aufgaben auszusprechen. Zu beſtimmten 
Beſchlüſſen oder der Aufſtellung programmartiger Sätze wird es 
dabei ohne Zweifel nicht kommen, und es liegt hierzu keinerlei 
Anlaß vor. Was beabſichtigt wird, das iſt ein Gedankenaustauſch 
zwiſchen den Abgeordneten und Vertrauensmännern unſerer Partei 
mit ſeiner erfa zungSgemäß fruchtbaren Anregung auf weitere 
Kreiſe unſerer Parteigenoſſen.“ 

„Den Rath, welchen die „Hamb. Nachr.“ dem natio⸗ 
nalliberalen Parteitage ertheilten, nämlich ſich in ſeiner Geſammt⸗ 
heit für die Unantaftbarfeit der vom Fürſten Bismarck be⸗ 
gonnenen Wirthſchaftspolitik (alſo gegen den öſterreichiſch⸗ 
deutſchen Handelsvertrag) zu erklären, wird der Parteitag, 
wie der „Magd. Ztg.“ aus Berlin geſchrieben wird, ſicherlich 
nicht benutzen. Der Rath, welcher die nationalliberale 
Partei ganz unverfroren in das Fahrwaſſer der Bismarckſchen 
Oppoſition gegen die jetzige Reichspolitik Hineinzulootjen ver⸗ 
ſuchte, zeuge überhaupt von völliger Unkenntniß der Lage der 
inge und dem Stande der Auffaſſungen innerhalb der natio⸗ 
nalliberalen Parteikreiſe. 


Man weiß, daß der letztere re 
Ausbildung der Körperkraft un 


Militäriſches. 

— Ueber die Zahl der Offiziere des preußiſchen Heeres 
entnehmen wir der „Mil.⸗Ztg.“ folgende Angaben. Die aktive 
preußiſche Armee zählte am 1. April d. J. 297 Generale, 1960 
Stabsoffiziere, 2084 Hauptleute bezw. Rittmeiſter, 2852 Premier⸗ 
Lieutenants und 5548 Sekondelieutenants, im Ganzen alſo 13 641 
Offiziere. Hierzu treten noch 64 Offiziere der Landgendarmerie, 
229 Zeugoffiziere und 114 Feuerwerksoffiziere. Die Zahl der Offi⸗ 

iere der aktiven Armee ſteigt ſomit auf 14048. Ferner weiſen die 
ezirkskommandos noch 210 Stabsoffiziere z. D. als Bezirkskom⸗ 
mandeure, 47 Majore 85 D., 128 Hauptleute z. D. und 10 Premier⸗ 
lieutenants z. D. als Bezirksoffiziere auf. Reſerveoffiziere giebt es 
7227, Landwehroffiziere 8371, 
Armee 30 041 Offiziere zählt. 
„Durch Selbſtmord ſind in der deutſchen Armee im Monat 
März im Ganzen 26 Mann geſtorben. 


ee Bermifdtes. 


Aus der Reichshauptſtadt. Von einem verheerenden 
Brande iſt, wie bereits telegraphiſch gemeldet, am Dienſtag Vor⸗ 
mittag die Kaſerne des zweiten Garde-Ulanenregiments 
in der Invalldenſtraße heimgeſucht worden, der die ganze Umgebung, 
und namentlich die Verwaltung der dicht benachbarten Anternatio- 
nalen Kunſtausſtellung in Schrecken und Aufregung verſetzt hat. 
as Regiment war in üblicher Weiſe zum Exerzieren nach dem 
Tempelhofer Feld abgerückt, ſodaß nur Wacht⸗ und Stallmann⸗ 
ſchaften in der Kaſerne anweſend waren. Kurz vor 11 Uhr be⸗ 
merkte man plötzlich verdächtigen Rauch, der dem Nordthurm des 
den 2. und 3. (weſtlichen) Hof trennenden Stallgebäudes entſtieg. 
n dem Thurm lagerten Holzvorräthe, welche aus unbekannter 
rſache in Brand gerathen waren, und alsbald war auch das 
euer auf das Stallgebäude, welches für die 5. Eskadron beſtimmt 
t, übergeſprungen, und hatte an den auf dem Boden N 
uttervorräthen reichſte Nahrung gefunden. Als um 11 Uhr das 
egiment mit klingendem Spiel, vom Exerzierplatz heimkehrend, 
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anrückte, wälzten ſich ſchon dichte Rauchwolken von der Kaſerne 
er nach dem Hamburger Bahnhof zu. Sofort verſtummte die 

ſik, und in voller Karriere ſprengte das Regiment der Kaſerne 

zu. Im Nu war abgeſeſſen, und alles ſtürzte dem gefährdeten 
Stall zu, um vor allem die Pferde zu retten. A Glück 
befanden ſich in dem langgeſtreckten Stall nur etwa 30 Thiere, die 
sign en Offizierspferde und die kranken Thiere der Schwadron. 
Den vereinten Kräften gelang es, alle dieſe Thiere noch in Sicher⸗ 
heit zu bringen. 


. 


Morgenausgabe 20 Pf., auf der letzten Seite 

Pf., in der Mittagausgabt 25 Pf., an bevorzugter 

Stelle entſprechend höher, werden in der Erpebition für die 

Mittagausgabe bis 8 ar Dr für die 
Morgenausgabe bis 5 Uhr Rachm. angenommen 
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Felten dir war die Feuerwehr alarmirt, und von 
allen Seiten raſſelten die Löſchzüge mit Geräthen und Mann⸗ 
ſchaften heran. Die Feuerwerkerſchule entſandte ſämmtliche Sol⸗ 
daten zur Brandſtelle, ebenſo rückten die auf dem Exerzierplatz in 
der Kruppſtraße übenden Soldaten des 2. Garderegiments im 
Laufſchritt heran. Das Feuer hatte ſich unterdeſſen immer mehr 
ausgebreitet, und den geſammten Stallbau mit Einſchluß des zu⸗ 
nächſt der Kaſerne belegenen Thurmes ergriffen. Den vereinten 
Anſtrengungen der Feuerwehr und der Soldaten gelang es ver⸗ 
hältnißmäßig ſchnell, dem Feuer Halt zu bieten; zwar wurde noch 
ein Theil des nördlichen Stallgebäudes vom 3. Hofe durch den 
Brand in Mitleidenſchaft gezogen, doch konnte man hier die 
Flammen noch abſchneiden, ehe ſie den ganzen Bau erfaßt 
hatten. Vom Stall der fünften Eskadron freilich war nicht 
mehr viel zu retten. Praſſelnd ſtürzten an verſchiedenen 
Stellen die Decken ein, und immer von neuem ſchlug die 
elle Lohe empor. Um 12 Uhr war die Hauptgluth erſtickt. 
Verbrannt ſind diverſe alte Sättel und Monturſtücke aller Art, 
jedoch iſt der Verluſt kein erheblicher. Beim erſten Angriff auf das 
Feuer ſollen zwei Feuerwehrleute durch auf ſie herabfallende bren⸗ 
nende Strohbündel nicht unerheblich verletzt worden fein. Der 
zu und Qualm war ein unerträglicher; die mächtigen, dunklen 
Rauchwolken wälzten ſich oſtwärts über die Stadt weg, in Folge 
deſſen ſich in der Stadt das irrthümliche Gerücht mit Blitzeseile 
verbreitete, daß die ganze Kaſerne in Flammen ſtehe. Ueber die 
Entſtehung des Brandes heißt es: In der einen Ecke des Stalles, 
in welchem das Feuer ausbrach, befand ſich eine kleine Tiſchler⸗ 
werkſtatt, und man nimmt an, daß hier das Feuer ſeine Entſtehung 
und Ausbreitung gefunden hat. 

Der Eiſenbahnzuſammenſtoß bei Gogolin, über den 
wir aus der „Germania“ eine Notiz übernommen haben, hat nicht 
zwiſchen dem Orient⸗Expreßzuge und einem Güterzuge, ſondern 
zwiſchen zwei Güterzügen ſtattgefunden. Der „Oberſchleſiſche 
Anzeiger“ berichtet darüber aus Gogolin wie folgt: „Am Sonn⸗ 
abend Abend gegen 10 Uhr ſetzte ein von Gleiwitz kommender 
Güterzug hier Fracht aus. Von derſelben Richtung kam ein an⸗ 
derer Güterzug an. Das Halteſignal bemerkte der Maſchinen⸗ 
führer und gab das Zeichen zum Bremſen. Welche Umſtände je⸗ 
doch mitgeſpielt haben mögen, daß der Zug trotz gegebenen Noth⸗ 
ſignals nicht zum Stehen gebracht werden konnte, wird die Unter⸗ 
ſuchung ergeben. Der Zug fuhr in den andern, und wurden durch 
den Zuſammenprall fünf mit Koblen beladene Wagen und der 
Packwagen zertrümmert. Die Lokomotive erlitt ebenfalls beträcht⸗ 
lichen Schaden. Menſchenleben find nicht zu beklagen. Der Pack⸗ 
meiſter wurde zu der gerade offen geweſenen Packwagenthür hinaus⸗ 
geſchleudert, ohne Schaden zu nehmen. Lotomotivführer und 
ER ſprangen rechtzeitig von der Maſchine mit gleich glücklichem 

92 6 ab. Die Aufräumungsarbeiten dauerten bis früh. Die 
Geleiſe mußten ausgebeſſert werden. Die Paſſagiere der von 
beiden Richtungen angekommenen Orientzüge ſind in die bereit 
gehaltenen Züge umgeſtiegen.“ 


Lokales. 
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b. Schul⸗Ausflug. Schülerinnen, Lehrer und Lehrerinnen 
der Mädchen⸗Mittelſchule haben heute einen Ausflug nach dem 
Eichwald gemacht, wo ſie den ganzen Tag zubringen werden. 
Aus alter Anhänglichkeit machen dieſen Ausflug auch ehemalige 
Schülerinnen der Mädchen⸗Mittelſchule mit, welche dieſelbe ſchon 
längſt verlaſſen haben. 5 

—b. Hausverkauf. Das Haus Alter Markt Nr. 72 ift 
geſtern von dem Hut⸗ und Schirmwaarenhändler Herrn Julius 
Wolff für den Kaufpreis von 102000 Mark erworben worden. 
Der bisherige Beſitzer war Herr Kürſchner Lewek. 

—b. Mit dem Pferde geſtürzt. Ein Vize-Wachtmeiiter 
vom 2. Leib⸗Huſaren⸗Regiment, der 2 das Pferd eines Ein⸗ 
jährig⸗Freiwilligen, das längere Zeit ungeritten geſtanden hatte, 
7 15 wollte, ſtürzte dabei und zog ſich ſehr erhebliche Ver⸗ 


etzungen am Rumpfe und am le zu. Et wurde ins Garniſon⸗ 
lazareth geſchafft, wo zum Zunähen der Wunden 34 Nadeln ge- 
braucht wurden. | 

—b. Der Stör in dieſem Jahre wurde geitern von 


einem Fiſchermeiſter in der Warthe bei Ludom gefangen. Das 
N Thier wiegt ca. 3 Zentner. 

Eb. In der Friedrichſtraßte platzte geſtern Vormittag auf 
einem Wagen ein Ballon mit Himbeerſaft, der zu einem Droguen⸗ 
händler in der Friedrichſtraße geſchafft werden ſolle Der größte 
BL he Saftes, der einen Werth von 40 Mark hatte, floß auf 

ie aße. 

—b. e e ben Ein unbekannter Burſche warf 
geſtern Nachmittag auf dem Alten Markt ein Glasſchild, welches 
ran dem Schaufenſter angebracht war, ein und lief dann ſchnell 

avon. 

—b. Fuhrunfall. An einem mit 
brach geſtern Nachmittag auf der Großen 
Artillerie⸗Zeughauſe das eine Rad. Es dauerte eine Stunde, ehe 
der Wagen wieder weiterfahren konnte; indeß iſt eine Verkehrs⸗ 
ſtörung nicht entſtanden. 

—b. Diebſtahl. Geſtern Abend wurde ein Junge von meh⸗ 
reren anderen Knaben dabei abgefaßt, als er in der Großen Ger⸗ 
berſtraße auf einem Hofe Tauben ſtahl. Die Knaben übergaben 
den Dieb, der bereits 45 Tauben geſtohlen hatte, einem Schutz⸗ 
ut der a 1 der Waſſerſtraße ftand geitern ei 

—D: aftung. In der Waſſerſtraße eine 
Aufwärterin auf dem Bürgerſteige und ſtörte dadurch den Fuß⸗ 
gängerverkehr. Ein Schutzmann, der voruberkam, forderte fie auf, 


eu beladenen Wagen 
erberſtraße vor dem 


das Trottoir zu verlaſſen; als ſie gleichwohl ‚stehen blieb, wurde ſtill, per 10 000 Liter⸗Prozent loto 


ſie verhaftet. 

* Aus dem Polizeibericht von 1 Verhaftet: 
ein Drehorgelſpieler wegen unerlaubten Spielens. Verloren: 
2 Hundertmarkſcheine. Gefunden: 5 Meter weißer Ripsſtoff. 


Vom Wochenmarkt. 


8. Poſen, 27. Mai. 
Bernhardinerplatz: Der Ztr. Roggen bis 10,25 M., 
Weizen bis 12,20 M., Gerſte bis 7 M., Hafer 8,50—9 M., Erbſen 
7.75—8 M. Weiße runde “gr bis 10 M. Blaue Lupine 3,50 
bis 4 M. Das Schock Stroh (12 Ztr.) 24 M., einzelne Gebunde 
45—50 Pf. Der Ztr. Heu 150-2 M. 1 Bund grüne Luzerne 
15—20 Pf. — Alter Markt: Der Ztr. Kartoffeln 2,50 — 2,75 
M. 1 Paar junge Enten 1,75—2,50 M., 1 Paar alte Enten bis 
3,75 M., 1 alte Gans 33,50 M., 1 ſchwere Gans 6,50—8,75 M., 
1 junge Gans 2,50—2,75 M, 1 Paar junge Hühner 0,75 —1,10 M., 
1 Paar alte Hühner 3,50 M. Das Schock Hühner⸗Eier 2,20 M. 
Die Metze Kartoffeln 12 Pf. Das Pfd. Spargel 35—50 Pf. 2 kleine 
Bund Möhren 12—15 Pf., 1 Bund Peterſilie 5 Pf., Sellerie 5 Pf., 
1 kleines Bund grüne Zwiebeln 5 Pf., 4 Köpfe Salat 10 Pf., 
3 Wrucken 10—12 Pf., 1 Pfd. grüne Stachelbeeren 15—20 Pf., 
3—4 Bund Radieschen 10 Pf. Das Pfd. Tiſch⸗Butter 1—1,10 M. 
1 Pfd. Kochbutter 0 en 0,90—1 M. Der Auftrieb auf 
dem Viehmarkt in Fettſchweinen belief ſich auf 65 Stück. Der 
M., 1 Paar 7—8 Wochen alte Ferkel 18—21 
Kälber 26 Stück, das Pfd. lebend Gewicht 25—27 P 


mel 23 Stück, das Pfd lebend Gewicht bis 30 Pf. — Sapieha- 
platz: 1 Paar junge Hühner 0,90—1 M., 1 Paar junge Enten 
2 M., 1 Paar alte Enten 4—4,50 M., 1 junge Gans 2—3 M., 
1 Paar junge Tauben 65—80 Pf., 1 Paar alte Flug⸗Tauben 1,10 bis 
25 M. 1 Pfd. Butter 1—1,10 M. Die Mandel Eier 55—60 Pf. 
Friſcher fetter Landkäſe in Stücken 15 5—20 Pf., 1 Ltr. friſche 
fette Buttermilch 10 Bf. Der Liter 1 Kopf 
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Da ’ 
Pf., 4 kleine Köpfe Salat 10 Pf., Radies⸗ 
chen 2—3 Bund 10 Pf. 1 Pfd. gan tachelbeeren 20 Pf., Spi⸗ 
nat, Sauerampfer eine Hand voll 5 Pf. Das Schock ſchöne große 
Weißkrautpflanzen 10—12 Pf. 1 Bund grüne Zwiebeln 5—8 Pf., 
1 Pfd. alte Zwiebeln 7-8 Pf. j 

chte 70—80 Pf., Karauſchen 55—60 Pf., 

ale 1,20—1,30 M., Bleie 35—40 Pf., todte 
Barwin 55-60 Pf. D 


Handel und Verkehr. 
Pr Rn 26. Mai. Wochenüberſicht der Reichsbank vom 
23. Mai. 


berechnet ark 912 121000 Zun. 19 627 000 
Beſt. an Reichskaſſenſch.⸗ 24 066 000 Zun. 770 000 
3) do. Noten anderer Banken = 10 488 000 Abn. 1598 000 
4) do. an Wechſ ens 596 459 000 Abn. 28 528 000 
5) do. an Lombardforderung.⸗ 81 793 000 Abn. 1887 000 
6) do. an Effekten 11 791 000 Abn. 3 774 000 
do. an ſonſtigen Aktiven 50 ſſiv 30 950 000 Abn. 11 000 
a a. 
8) das Grundkapital Mark 120 000 000 unverändert 
9) der Reſervefonds s 29 003 000 unverändert 
11 d. Betr. d. al ken „917 385 000 Abn. 28 461 000 
der jonft. tägl. gen 7 
a Verbin lichkeiten „ 590 681 000 Zun. 12 730 000 
12) die ſonſtigen Paſſiva. = 968 000 Zun. 254 


Der heute zur Veröffentlichung gelangte Ausweis der Deutſchen 
Reichsbank vom 23. Mai konſtatirt eine abermalige ziemlich be⸗ 
deutende Beſſerung, Die Anlagen unſeres leitenden Inſtituts haben 
abgenommen, der Noteanlan deſſelben hat ſich vermindert, der 
Baarvorrath vermehrt. Das Wechſelportefeuille weiſt eine Ab⸗ 
nahme um 28 528 000 M. auf, der Beſtand an Lombardforderungen 
eine ſolche um 1887 000 M. Im Giroverkehr zeigt ſich eine Zu⸗ 
nahme um 12 730 000 M. Der Metallbeſtand weiſt ein Plus von 
19 627000 M., der Beſtand an Reichskaſſeuſcheinen ein ſolches um 
770 00 M. und der an Noten anderer Banken eine Abnahme von 
11598 000 M. auf. Die ſteuerfreie Notenreſerxve hat ſich auf 
321 407 000 M. ai (gegen 274047 000 Mark in der Vorwoche.) 
Der geſammte Notenumlauf iſt durch die Baarmittel um 
29 290 000 M. überdeckt. 


127. 1 der Handel 
Bromberg, 26. ai Amtlicher t der Handels⸗ 
kammer.) Weizen: 230— 242 Mk., feinſter über Notiz. — 10 en 
195 — 206 Mark, feinſter über Notiz. — Hafer nach Qualität 
165 —176 Mt — Gerſte 150—168 Mark. — Kocherbſen 165180 
Mk., Futtererbſen 150—162 Mk. — Wicken 105 115 Mk. — Spiri⸗ 
tus 50er Konſum 71.25 Mk., 70er 51.50 Mark 
Marktpreiſe zu Breslau am 26. Mal. 


Feſtſetzungen 
der ſtädtiſchen Markt⸗ 
Notirungs⸗Kommiſſion. M 


en, weißer 
en, gelber 


pro 


en 6 
Breslau, 26. Mai. (Amtlicher Produkten⸗Börſen⸗ Bericht.) 
Roggen per 1000 Kilogramm —. 
elaufene Kündigun sſcheine. — Per 
12,00 Gd., Junt Jul 207,00 Gd., Juli⸗Auguft 195,00 Gd 
September⸗Oktober 189.00 Br. — Hafer (per 1000 Kilogr.) — 
er Mai 169,00 Gd., Mai⸗Juni 169,00 Gd. — Rüböl (per 100 
2 —. Per Mai 63,50 Br., September⸗Ottober 63,00 Br. 
— Spftritus (per 100 Liter à 100 27 Hier und 70 M. 
Verbrauchsab 1 —,— Liter. Per Mai (50er) 70,30 Gd. 
(Joer) 50,50 Gd. ai⸗Juni 50,30 Gd., Juni⸗Juli 50,80 Gd., Juli⸗ 
Auguft 51,50 Gd., Auguſt⸗ September 51 Gd. 


— 


N per 28° 


240 M., per Mat 242 Mark nom., 


per 
bez. — Roggen ruhig, per 1000 Kilo loto 203—211 Mark 
at 212 M. nom, per Mai⸗Juni 207,5—207 Mk. bez., 
Juni⸗Juli 203,5 Mark bezahlt, per Juli⸗Auguſt 194 Mark 
per September⸗Oktober 186—185,5 M. bez Hafer 
Kilo loto Pomm. 171 M. bez. — 
gramm loko ohne Faß bei Kleinigkeiten 00,5 M. Br., 
60,5 Mark Br., per September⸗Oktober 61 M. Br. 


Get. —,.— Ctr., ab⸗ 
f 
Mal 215,00 Gb., Mal⸗Junt hältniſſe zurück, welche die Zufuhr hindere, und die ſich durch & h 


Zink. 
eſt. { 
5 Stettin, 26. Mai. Wetter: Veränderlich. Temperatur: + 14 
Wind: W 


Weizen feit, per 1000 Kilo loko 228 bis 
„ Mai⸗Juni 238 Mark 
Gd., per Juni⸗Juli 237 M. Gd. per September⸗Oktober 211,5 x 
* 
er 


> . per 1000 
Aae kad andert per 1 5 a Magazine, in denen mehrere hundert Barrels Naphta liegen, 
Spiritus 

Druck und Verlag der Hofbuchbruderei ron W. Decker & Comp. (A. Röſtel) in Poſen. 


ohne 2 M. 
nom., per Mai 70er 51,2 M. nom., per Fun uli 70er 51.2 M. 


nom., per N 70er 51,7 Mark nom., per 3 


tember 70er 51,7 nom., per September⸗Oktober — nom. 
— Angemeldet: 1000 Zentner Roggen. e Dina 
Weizen 242 M., Roggen 212 M., Spiritus 70er 1a 8000 
tg. 
=” urg, 25. Mai. [Kartoffelfabrikate.] Tendenz: 
ſtill. Kartoffelſtärke. Primawaare prompt 24,25— 24,75 M., 
Lieferung 24,25—24,75 M. Kartoffelmehl. Primawaare 22,75 
bis 23,25 M., Lieferung 22,75— 23,25 M., Superiorſtärke 25,00 bis 
25,50 Mk., Superiormehl 25,50—26,50 Mark. — Dextrin weiß 
und gelb prompt 31.50— 32,50 M. — Capillar⸗Syrup 44 Be. 
prompt r M. — Traubenzucker prima weiß geraſpelt 


Kammzug⸗Termin⸗ 
d lata. . per Juni 4, k., per 
uli 4,37½ Mk., per Auguſt 4,40 M., per September 4,45 M., 
per Oktober 4,45 Mark, per November 4,45 Mark, per Dezember 
4,45 Mark, per Januar 4,45 M. Umſatz 155 000 Kilogramm. Ruhig. 
— — — . ——— —— ———ů nn — 


Schiffsverkehr auf dem Bromberger Kanal 
vom 25. bis 26. Mai, Mittags 12 Uhr. 

Johann Wickland VIII. 1055, Melaſſe, Pakoſch⸗Danzig. Auguſt 
Voll III. 1508, Kalkſteine, Bartſchin⸗Elbing. Hermann Gott⸗ 
meyer IV. 434, Kalkſteine, Bartſchin⸗Elbing. Ferdinand Rochlitz V. 
750, exlene Bretter, Schuli 1 1 Sehl I. 21 345, kie⸗ 
ferne Bretter, Fordon⸗Berlin. helm Gerlach IV. 714, Ramm⸗ 

eräthe, Bromberg⸗Wriezen. Wilhelm Gerlach! IV. 667, leer, 

romberg⸗Wriezen. ohann Kotowski XIII. 3192, leer, Brom⸗ 
berg⸗Fuchsſchwanz. Martin Stielau IV. 276, leer, Mewe⸗Fuchs⸗ 
ſchwanz. Otto John I. 20 992, leer, Berlin⸗Bromberg. Johann 
Brodowski XIII. 2688, Br Bromberg⸗Fuchsſchwanz. 


olz . 

Vom Hafen: Tour Nr. 49, 50 und 51, J. Schulz⸗Bromberg 
mit 108½½ Schleuſungen; Tour Nr. 53, 3. Kretſchmer⸗Bromberg 
für Ludendorff⸗Stettin mit 9 Schleuſungen ſind abgeſchleuſt. 

Gegenwärtig ſchleuſt: 

Tour Nr. 54, C. Stoltz⸗Drieſen. 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Berlin, 27. Mai. Wie die heutige „Berl. mediziniſche 
Wochenſchrift“ zuverläſſig erfährt, iſt Koch damit beſchäftigt, 
den im Tuberkulin enthaltenen wirkſamen Stoff zu 
iſoliren, ſo daß die Beſchaffenheit wie bei anderen 
Arzeneiſtoffen chemiſch feſtſtellbar wird. Nach Erreichung des 
in den nächſten Monaten zu erwartenden brauchbaren Ergeb⸗ 
niſſes werde Koch eine umfaſſende Veröffentlichung bewirken. 

Petersburg, 27. Mai. Heute iſt ein Geſetz veröffent⸗ 
licht, welches die bisherige Landwehrordnung modifizirt und 
eine größere Heranziehung der Mannſchaften und Offiziere 
zur Landwehr anſtrebt. f 

Paris, 27. Mai. Ein zwiſchen den Direktoren der Omni⸗ 
busgeſellſchaft und dem Syndikat angeſtelltes Einvernehmen 
wurde unterzeichnet, nach welchem die Wiederanſtellung der 
Beamten und ein zwölfſtündiger Arbeitstag zugeſtanden wird. 
Die Arbeit wird heute Mittag wieder aufgenommen. 

London, 27. Mai. Das Unterhaus verwarf mit 78 
gegen 52 Stimmen den von der Regierung bekämpften An⸗ 
trag Stuarts auf Wählbarkeit und Sitz der Frauen in den 


000 Grafſchaftsräthen. 


Bremen, 26. Mai. Nordd. Lloyd: Der Schnell⸗Dampfer 
„Eider“ von Newyork kommend, hat geſtern Nachmittag 2 Uhr 
Nordenham paſſirt. Der Dampfer „Berlin“ hat geſtern Las Palmas 
paſſirt. Der Dampfer „Braunſchweig“ tft geſtern in Suezeingetroffen. 
Der Dampfer „Karlsruhe“, von Baltimore kommend, iſt 99 0 auf 
der Weſer angekommen. Der Dampfer „Hohenſtaufen“, nach Auſtra⸗ 
lien beſtimmt, iſt geſtern von Genua abgegangen. Der Dampfer 
„Salier“ iſt geſtern von Adelaide r Der Schnell⸗ 
dampfer „Aller“ iſt 2 Nachmittag 3 Uhr in Newyork einge⸗ 
troffen. Der Schnelldampfer „Ems“, nach Newyork beſtimmt, hat 
am 25. Mai 4 Uhr Morgens Lizard paſſirt. Der Schnelldampfer 
Eider“, von Newyork kommend, hat am 25. Mai 7 Uhr Morgens 
Dover paſſirt. Der Poſtdampfer „Ohio“, von Braſilien kommend, 
hat am 25. Mai Vormittags Oueſſant paſſirt. Der N 
Karlsruhe“, von Baltimore kommend, hat am 25. Mai 5 Uhr 
Morgens Dover paſſirt. 

Berlin, 27. Mai. [Telegraphiſcher Spezial⸗ 
bericht der „Poſ. mu Abgeordnetenhaus. 
Bei Fortſetzung der dritten Etatsleſung kritiſirten Gold⸗ 
ſchmidt und Eberty die Verleihung von Privilegien an die 
Berliner Gaſtwirthsinnung, wodurch zu Gunſten der Minder⸗ 
heit der Gaſtwirthe auf die Mehrheit ein ungerechter Zwang mit 
Heranziehung zu Innungsleiſtungen ausgeübt werde. Schmidt 


ft. beſprach das gewerbliche Fachſchulweſen nnd verweiſt auf den 
Zuſammenhang mit der Volksſchule, woher au 


mehr die 
Ausbildung zu halben Künſtlern als zu Handwerkern erfolge. 
Weiterhin brachte Richter die Getreidetheuerung zur Sprache 


30 und erbat Auskunft über den Stand der Getreideverſorgung. 


Miniſter Heyden erwiderte, daß vorausſichtlich eine geringe 
Strohernte, aber hoffentlich eine ausreichende Ernte in Brot⸗ 
ung der Lage auf die Unſicherheit der zollpolitiſchen Ver⸗ 
die öffentliche Beſprechung noch vermehre. Rickert wies 
demgegenüber auf die Kundgebung Böttichers in Stralſund 
für Handelsverträge hin und mahnte zu baldiger Einberufung 
des Reichstags zu Maßnahmen gegen die Getreidetheuerung. 
Das Erſuchen des Abg. Kanitz, nähere Mittheilungen über 
die geplanten Zollermäßigungen zu machen, wurde vom 
Miniſter ablehnend beantwortet. 

Dünkirchen, 27. Mai. Durch Petroleumexploſion ge⸗ 
rieth die Fabrik Condekerque in Brand, ſieben benachbarte 
En ftanden alsbald in Flammen. Zehn Perſonen find im 

euer verſchwunden, zahlreiche verwundet. Es herrſcht eine 
allgemeine Panik, da man Exploſion acht anderer Reſervoirs 
befürchtet. Man beſorgt, daß das brennende Petroleum ſich 
in den benachbarten Kanal ergieße und die übrigen nahen 


in Flammen ſetze. 


70er 51,2 M 


früchten erzielt werde und führte die augenblickliche Verſchär⸗ Rum. 


3000 Buchdrucker 


Wien, 27. Mai. Eine geſtrige von 
geſtellten Forderungen 


beſuchte Verſammlung beſchloß, an allen 
feſtzuhalten und den Streik fortzuſetzen. 


Borje zu Woſen. ’ 
Boien, 27. Mal. [Amtlicher Börienberiät., 


(70er) 49,80. (Lolo obne ue ne 41 ＋ 
27. Mai. [Privat⸗Bexicht.] Wetter: ſchön. 
ie matt Lets eie Ka (ter) 8 de 1080, 
Mai (50er) 69,60, (70er) 49,80, Auguſt (50er) 71,--, (70er) 51 20 


Amtlicher Marktbericht 


ute W. e 2 9 


69,60, 


Weizen | Med ster | 2 
Roggen |iepnntierl 100 20 20 20 | — 
Gere ef K- — —— — 
Safer J ſchtiaßerl!“ 9 0 

. 


Ni 
Nindfl. v. d. talg 
Keule p. 1kg1 12 0 x 
Kanfmänniichen Bereinigung, 
ofen, den 27. Mai. 
feine 2. mittl. W. ord. W. 
100 Kilogramm. 
Weizen 25 M. — Pf. 24 M. 50 Pf. 24 M. — Pf. 
Roggen 20 = „ 20 „ 19 50 
Gerſte . 16 — 15 — 14 50 
ert 17 30 M ·ů W „ 
dien Kochw. 17 = 0 „17 —-— "=: — =: 
» Futterw. 16 = — = 5 ⸗„ 50 —ũ — 
Karto „ r 5 
Wan 1 , „ H .. 
Lupinen gelbe 9 = 0 = 8-0 ũ 8 ⸗⸗— . 
Lupinen blaue 8 = — = 7 206 ⸗ 80 
Die Narittemmiſſen. 
Börſen⸗Telegramme. 


Berlin, 27. Mai. (Telegr, Agentur B. Heimann, Poſen.) 


1. v. 26. Not, v. 26. 

matt Spiritus befeſtig. 
do. 249 1 r 51 70 51 80 
do. Septbr⸗Oktbr. 212 — 213 — [70er Juni 51 30 51 40 
Noggen matter . 70er br.⸗Oktbr. 48 20 48 40 
do. Mai 210 — 214 50 [70er Oktbr.⸗Novbr. 44 80 45 — 


do. Septbr.⸗Oktbr. 188 — 189 — 50er loko o. Faß 


Nüböl flauer | 
do. Mat 59 70 60 50 Safer 
do. Septbr.⸗Ottbr. 60 60 61 —|do. Mal 173 751174 — 
Kündigung in en 150 Wſpl. 
Kündigung in (70er) 80,000 Ltr., (60er) —, 000 Otter 
Berlin, 27 Mai Not v. 26 
Weinen pr. Ma. 250 
do. Septbr.⸗Oktbr. 212 25 213 50 
Noggen pr. Mal. 10 — 213 — 
do. Septbr.⸗Oktbr. 188 — 188 — 
Spiritus Reis Nottrungen.) Not. 28 
do. Jer lolo 51 70 51 80 
do. 70er Mai⸗Juni 51 30 51 40 
de. zer Sete S. 48 20| 48 50 
0. r. 5 
do. 70er Sktbr.⸗Novbr. 44 90 45 — 
do. 50er lokro . —- -—— 


Not. v. 26 
Konſolidirte 4 105 40105 40 Poln. 54 Pfandbr. 7 
1 er 2 Pein. gan- 
0 Ungar. 43 Goldrente 
5⁰ 8 Ungar. err. 
Bo 9 2 Kred.⸗ 
Bo N 
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Neue Reichs 
A 79 75 eue an e 
Banknoten 241 70.241 90 ee 
Ruff 410 BdkrPfdbr100 40100 25 

enkirch. Kohl a 
Gelſ me blen 157 50,156 
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Stettin, 27 Mai (Telear Agentur B. Heimann, Poſen) 


et en 
9 A eränbert 


do. Mat 213 — 212 — 
Rübe 8 Vetroleum“) 
ma 
do. Mai — 1 60 50 do. per loto 
8 22 
) loc v ext Uſance 

e während des Druckes dieſes Blattes eintreffenden Depeschen 

werden im Morgenblatte wiederholt. 


Spiritus matt 

per loko 50 M. Abg. 70 — 70 — 
1 „ 50 70 51 20 
„Mat 5 50 70 51 20 
„Auguſt⸗Sept. „ 51 40 51 70 
11 — 11 — 


* R 


